
Tagungsbeitrag 
Wir erbitten eine Spende!

Konto
Evangelischer Arbeitskreis der CDU/CSU
Commerzbank Berlin 
BLZ: 100 400 00
Konto-Nummer: 266 098 300
IBAN: DE79 1004 0000 0266 0983 00
BIC: COBADEFFXXX

Tagungsadresse
Max Morlock Stadion
Max-Morlock-Platz 1
90471 Nürnberg

Tagungsbüro
In den Kassenhäuschen  
vor dem Stadioneingang

Öffnungszeiten
Mittwoch, 7. Juni 2023,
von 10.30 bis 21.00 Uhr

Tagungsleitung
Christian Meißner

1. Gäste
Für die Anmeldung melden Sie sich bitte 
über folgenden Link an:  
https://www.eak-cducsu.de/anmeldung-
bundestagung

2. Delegierte
Für die Anmeldung melden Sie sich bitte 
über folgenden Link an:  
https://www.eak-cducsu.de/anmeldung-
bundestagung/delegierte

3. Presseakkreditierung
Eine Akkreditierung ist erforderlich und 
wird erbeten unter https://www.eak-
cducsu.de/anmeldung-bundestagung/
presse.

Akkreditierungsschluss ist der 29. Mai 2023, 18.00 Uhr.

Eine Akkreditierung vor Ort ist nur gegen Vorlage eines  
gültigen BPA-Ausweises möglich.

Organisatorische Rückfragen an
Evangelischer Arbeitskreis der CDU/CSU (EAK)
Bundesgeschäftsstelle
Klingelhöferstraße 8
10785 Berlin

Telefon: 030 220 70-432
Telefax: 030 220 70-436
E-Mail: eak@cdu.de
Internet: www.eak-cducsu.de

Anfahrt mit dem Auto 
Die Zieladresse für Navigationsgeräte lautet: 
Max-Morlock-Platz 1, 90471 Nürnberg.
Parkplätze finden Sie rund um das Stadion. Falls Sie einen 
Parkplatz in Anspruch nehmen möchten, melden Sie sich 
hierfür vorab bitte unter eak@cdu.de an.

Anfahrt mit der Bahn
Über die Website 
des Verkehrsverbund 
Großraum Nürnberg 
(VGN) können Sie die 
Verbindung einsehen  
(www.vgn.de). Bitte 
geben Sie als Zielort 
„Nürnberg, Franken-
stadion“ ein.
Vom Hauptbahnhof 
erreichen Sie das Sta-
dion am besten mit der S-Bahnlinie S2 (Richtung Altdorf  
bei Nürnberg oder Feucht). Es sind dann 4 kurze Stationen 
(8 Minuten) bis Nürnberg-Frankenstadion. Von dort aus  
sind es noch 700 m zu Fuß (ca. 10 Minuten).

Evangelischer Arbeitskreis der CDU/CSU

Einladung
zur 54. Bundestagung 

mit großem EAK- 
Kirchentagsempfang

(38. DEKT)

„Die neue Weltunordnung –  
Wie begegnen wir den  

schwindenden Sicherheiten in der 
sogenannten ‚Zeitenwende‘?“

Mittwoch, der 7. Juni 2023,
im Max-Morlock-Stadion, Nürnberg

ANMELDUNGHINWEISE ANREISE
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 Staatsminister  
 Joachim Herrmann MdL (CSU)

 Moderation:  
 Elisabeth Motschmann

16.15 – 17.00 Uhr  Hauptvortrag
  Prof. Dr. Ulrich H. J. Körtner
 Universität Wien

 
Unterbrechung der Sitzung für Eröffnungsgottes- 
dienste um 17.30 Uhr

Einlass ab 19.15 Uhr  Großer Kirchentagsempfang

20.30 Uhr  Reden/Grußworte
  Kirchentagspräsident  

Dr. Thomas de Maizière

  Friedrich Merz MdB  
CDU-Parteivorsitzender

  EKD-Ratsvorsitzende Präses  
Dr. h.c. Annette Kurschus

  Ministerpräsident  
Dr. Markus Söder MdL

 CSU-Parteivorsitzender

Im Anschluss  Abendempfang

Mittwoch, 7. Juni 2023

12.00 – 13.30 Uhr  Bundesarbeitskreissitzung  
(nicht-öffentlich) mit dem Bericht  
des EAK-Bundesvorsitzenden und 
den Neuwahlen zum EAK-Bundes-
vorstand

ab 13.15 Uhr  Sukzessiver Einlass für Gäste und  
Pressevertreter – Getränke-Pause

14.15 – 15.15 Uhr Eröffnungsandacht

  v. l. n. r.: Prof. Dr. Alfred Seiferlein 
(EAK der CSU), Grußwort von Barbara 
Becker MdL (CSU) und Verleihung des  
„Dr. Werner-Dollinger-Talers“ des 
EAK der CSU an Dr. Günther Beckstein

  Eröffnung durch den  
EAK-Bundesvorsitzenden,  
Thomas Rachel MdB

15.15 – 16.15 Uhr  Theologisches Nachmittagsgespräch
 (moderierte Podiumsrunde) 
 
  Prälatin Anne Gidion, 

Bevollmächtigte des Rates der EKD  
in Berlin und Brüssel

  Dr. Dagmar Pruin,  
Präsidentin Brot für die Welt

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir leben in Zeiten einer neuen Weltunord-
nung. Der völkerrechtswidrige Angriff 
Russlands auf die Ukraine liegt nun schon 
fast eineinhalb Jahre zurück. Tagtäglich 
werden wir seitdem mit neuen Schreckens-
bildern aus der Hölle dieses mitten in Eu-
ropa geführten Krieges konfrontiert: Bilder 
des Grauens und der totalen Verwüstung, 
die uns immer wieder neu bestürzen. Mil-

lionen von Ukrainerinnen und Ukrainern aber erleben die 
grausame Realität und die ganze Sinnlosigkeit des Krieges ganz 
leibhaftig und unmittelbar. Viele mussten ihre Heimat verlas-
sen, haben auch in Deutschland Schutz und Aufnahme er-
fahren. Das Ausmaß der militärischen Barbarei und die 
zahllosen russischen Kriegsverbrechen offenbaren die ganze 
abgrundtiefe Menschenverachtung, mit der Wladimir Putin 
diesen imperialistischen Krieg gegen sein Nachbarland führt. 
Ein Ende, eine Entspannung, ist derzeit nicht in Sicht.

Zusätzlich sind wir in den letzten Jahren jedoch auch noch 
einer Vielfalt weiterer miteinander zusammenhängender und 
sich gegenseitig bedingender und sogar verstärkender Krisen 
ausgesetzt gewesen, wie z. B. der weltweiten Corona-Pande-
mie, die uns lange in Atem gehalten und zu massiven gesell-
schaftlichen, sozialen und wirtschaftlichen Verwerfungen 
geführt hat. Auch die Herausforderungen durch den globalen 
Klimawandel, eine gleichermaßen zukunftsfähige wie ver-
lässliche Energiepolitik und eine weithin unkontrollierte und 
unser Staatswesen zunehmend überlastende Zuwanderung 
gehören dazu. 

In anderen Ländern der Welt herrschen indes Hunger und 
biblische Armut, Bürgerkriege und Vertreibung und werden 
die klassischen westlichen Leitbilder von Freiheit, Demokra-
tie und Menschenwürde offen und mutwillig mit Füßen ge-
treten. Die demokratischen Staaten der Welt befinden sich  
in einem dramatischen Sinkflug und diktatorische sowie  

totalitäre Staaten schicken sich in zunehmend aggressiver 
und rücksichtsloserer Weise an, ihren jeweiligen Machtein-
fluss auf Kosten anderer zu vergrößern.

Wie begegnen wir all diesen gravierenden globalen Verwer-
fungen und Disruptionen in Deutschland und Europa? Wie 
stärken wir den westlichen Zusammenhalt und unsere  
Demokratie? Welche neuen Verlässlichkeiten kann die Politik 
– nach innen wie nach außen – wieder schaffen angesichts 
der schwindenden Sicherheiten in der gegenwärtigen Welt? 
Zu all diesen zentralen Fragen wollen wir auf unserer  
54. EAK-Bundestagung intensiv miteinander diskutieren und 
nach tragfähigen Antworten und Lösungen suchen.

Auch diesmal werden unsere Bundestagung und unser tradi-
tioneller Kirchentagsempfang wieder an ein- und demselben 
Tag stattfinden. Wir freuen uns auf viele prominente Gäste 
und hoffen, Sie – bei beiden Teilen der Veranstaltung –  
zahlreich auf unserer Tagung im Max-Morlock-Stadion in 
Nürnberg begrüßen zu dürfen. 

Ihr

Thomas Rachel MdB
Bundesvorsitzender des Evangelischen Arbeitskreises der CDU/CSU (EAK) 
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